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Grußwort
„Die Zukunft ins Jetzt holen“ – wie ist das möglich? Anforderungen, wie die Land- und 
Ernährungswirtschaft sein soll, gibt es viele: Ressourcenschonend, zum Wohl der Tiere, 
gleichzeitig für Landwirte praktikabel und lohnend. Ein Patentrezept hierfür gibt es 
wahrlich nicht – aber engagierte Wissenschaftler und Unternehmer mit Ideen, die 
Teilaspekte dieses großen Ganzen lösen können. Genau jene Pioniere schaffen es, die 
Zukunft ins Jetzt zu holen. Sie sind es, denen die Bundesanstalt für Landwirtschaft und 
Ernährung mit ihrer Expertise im Auftrag des Bundeslandwirtschaftsministeriums seit 
zehn Jahren als Projektträger im Innovationsprogramm zur Seite steht. 

Über 420 richtungsweisende Innovationsprojekte mit einem Fördervolumen von rund 
208 Millionen Euro wurden in zehn Jahren auf den Weg gebracht. Beschäftigten sich 
die ersten Innovationsprojekte mit klassischen Themen der Agrarbranche, zum Beispiel 
mit Verfahren zur Reduktion des Pflanzenschutzmitteleinsatzes oder der Entwicklung 
tiergerechter Haltungssysteme, werden heute auch Projekte gefördert, die beispielsweise 
Backzutaten für Menschen mit Glutenunverträglichkeit, Warngeräte zur Minimie-
rung von Schweinswal-Beifängen, oder Traktor-Assistenzsysteme für die automatische 

Erkennung von Menschen und Hindernisse entwickeln. Alle Projekte berücksichtigen 
gesellschaftspolitische Aspekte wie die Schonung natürlicher Ressourcen, den Tierschutz 
oder den gesundheitlichen Verbraucherschutz. Die Innovationsförderung bildet damit 
ein Scharnier zwischen Politik, Wirtschaft und Forschung und sorgt für eine bestmögli-
che Vernetzung aller Akteure des Innovationsgeschehens.

Es ist bezeichnend, dass bei diesen „Jubiläums-Innovationstagen“ nicht die Rückschau, 
sondern die Zukunft im Mittelpunkt steht. Gemeinsam mit jenen, die bereits durch 
Projekte Fortschritt konkret vorangebracht haben, jenen, die für ihre Ideen noch Unter-
stützung benötigen und allen, die mit ihrem Wissen und ihrer Meinung zum Fortschritt 
beitragen können, wollen wir die aktuellen Innovationen der Agrar- und Ernährungs-
branche diskutieren. 

Neben den Projekten aus dem Programm zur Innovationsförderung des BMEL werden 
auch Vorhaben aus den Innovationsprogrammen der Landwirtschaftlichen Rentenbank 
sowie aus der Deutschen Innovationspartnerschaft Agrar (DIP) präsentiert. Durch die 
unterschiedliche Schwerpunktsetzung der Instrumente stehen für eine Vielzahl guter 
Ideen passende Fördermöglichkeiten zur Verfügung. Sie erhalten während der Tagung 
Gelegenheit, sich über diese Fördermöglichkeiten näher zu informieren.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Tagung und freue mich darauf, gemeinsam mit Ih-
nen auch weiterhin die Zukunft ins Jetzt zu holen!

Dr. Hanns-Christoph Eiden

Präsident der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung
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Die Zukunft ins Jetzt holen - 10 Jahre Programm zur Innovationsförderung 

Die Innovationstage 2016 sind „Jubiläumstage“. Seit zehn Jahren gibt es das Programm 
zur Innovationsförderung des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL). Unter dem Leitmotto „Die Zukunft ins Jetzt holen“ geht es um aktuelle Themen 
wie zum Beispiel die Verbesserung des Tierwohls durch intelligente LED-Beleuchtung im 
Milchviehstall oder die Reduktion des Pflanzenschutzmitteleinsatzes im Obstbau mittels 
einer innovativen Lückenschaltung. Darüber hinaus bieten die Innovationstage Gele-
genheit auf die Anfänge der Innovationsförderung zu blicken, Erfahrungen der letzten 
Jahre auszutauschen und die derzeitigen Entwicklungen auf dem Agrar- und Ernäh-
rungssektor zu diskutieren. 

Im Jubiläumsjahr präsentiert sich die enorme Themenvielfalt des BMEL-Innovations-
programms. In zwölf Fachsektionen erfahren die Gäste Wissenswertes aus insgesamt 
105 Innovationsprojekten sämtlicher Bereiche des Agrar- und Ernährungssektors. Im 
Forum „Forschung – Innovation – Produkt“ werden die Ergebnisse einzelner Projekte 
auf multimediale Weise erlebbar gemacht. Unter anderem können sich die Besucher 
ein webbasiertes System für die Pflanzenschutzberatung im Gartencenter sowie einen 
Handscanner zur Bestimmung der Frische und des Hygienestatus von Fleisch ansehen. 

Die Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Agrar- und Ernährungswirt-
schaft stärken: Das ist seit zehn Jahren Ziel der Innovationsförderung in Deutschland. 
Im Fokus stehen Forschungs- und Entwicklungsvorhaben für marktfähige Produkte, 
Verfahren oder Dienstleistungen. Charakteristisch für die Projekte ist die enge Koopera-
tion zwischen Forschungseinrichtungen und Unternehmen. 

Auf den Innovationstagen 2016 wird deutlich, wie durch gezielte Förderung innovative 
Lösungen für die Praxis entwickelt und das große Ideenpotenzial der deutschen Agrar- 
und Ernährungsbranche genutzt werden können. Das Team der Innovationsförderung 
freut sich über konstruktive Diskussionen und einen ertragreichen Erfahrungsaustausch 
in Bonn!

Plenum  |  5

Plenum

10:30 Uhr	  Eröffnung und Begrüßung  
 
	 Dr. Hanns-Christoph Eiden,  
	 Präsident der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung

10:40 Uhr	 10 Jahre Innovationsförderung des BMEL- 
	 Innovation als Motor für nachhaltige Land-, Ernährungs- und  
	 Fischereiwirtschaft in Deutschland

	 Dr. Maria Flachsbarth, Parlamentarische Staatssekretärin im  
	 Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft

11:05 Uhr 	 Blick auf die Anfänge der Innovationsförderung

   	 Dr. Christine Natt, Vizepräsidentin der Bundesanstalt für  
	 Landwirtschaft und Ernährung 

11:15 Uhr 	 10 Jahre Innovationsförderung- Erfahrungen aus Sicht der Wirtschaft

	 Dr. Peter Winter, GenXPro GmbH 
	 Andreas Spranger, Kunststoff-Spranger GmbH  
	 Peer Leithold, Agri Con GmbH

12.15 Uhr 	 Projektträger Innovationsförderung in der BLE 

	 Dr. Holger Stöppler-Zimmer, Referatsleiter der Innovationsförderung  
	 der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung

12:30 Uhr	 Forum „Forschung-Innovation-Produkt“ 

	 Eröffnung der Ausstellungsstände 
	 Besichtigung ganztägig während der Pausen

12:45 Uhr 	 Mittagspause
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Forum „Forschung – 
Innovation – Produkt“

Verbesserung der Haltung von Milchkühen durch Zuchtverfahren auf Futterauf-
nahme und Stoffwechselstabilität sowie Umweltverträglichkeit bei optimierter 
Fütterungsintensität und Nutzung von Stoffwechselindikatoren sowie Sensoren im 
Herdenmanagement (OptiKuh) 
Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL)  
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 
Leibniz-Institut für Nutztierbiologie (FBN) 
Landesforschungsanstalt für Landwirtschaft und Fischerei Mecklenburg-Vorpommern  
Landwirtschaftliches Zentrum für Rinderhaltung, Grünlandwirtschaft, Milchwirt-
schaft, Wild und Fischerei Baden-Württemberg (LAZBW) 
ÜAS Lehr- und Versuchsanstalt für Viehhaltung Neumühle 
Landwirtschaftliche Lehranstalten Triesdorf 
Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen 
Friedrich-Loeffler-Institut Bundesforschungsinstitut für Tiergesundheit  
Förderverein Bioökonomieforschung e.V. 
RinderAllianz GmbH 
Landeskontrollverband für Leistungs- und Qualitätsprüfung Mecklenburg- 
Vorpommern e.V. 
Zoetis Deutschland GmbH 
TiDa Tier und Daten GmbH

 
Aufbau eines webbasierten Pflanzenschutz Informations- und Beratungssystem 
für das Beratungspersonal im Gartencenter (PsIGa)  
Hochschule Weihenstephan-Triesdorf

 
 

Entwicklung neuer Assistenzsysteme für Traktoren mittels rückwärts gerichteter 
3D Time-Of-Flight Kamera (Flight Kamera) 
Technische Universität Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig 

Eine Methode zur Präzisionszüchtung ertragreicher Hybridsorten bei Roggen 
durch Optimierung der Allokation von Trockenmasse in das Korn (OPTIMALL)
Julius Kühn-Institut  
Bundesforschungsinstitut für Kulturpflanzen 
Nordic Seed A/S  
Hybro Saatzucht GmbH & Co. KG

Experimentelle Entwicklung und Validierung eines Handscanners zur Bestimmung 
der Frische und des Hygienestatus von Fleisch (FriMo) 
Universität Bayreuth 
Freshdetect GmbH

Entwicklung eines Verfahrens zum gezielten Einsatz selektiver Strahlung (LED) zur 
Wachstums- und Entwicklungssteuerung von Zierpflanzen (ViSuELL) 
Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
Hempel & Rülcker Gesellschaft für elektronische Klimasysteme mbH 
RAM GmbH Mess- und Regeltechnik
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10:30 Plenum, Plenarsaal

12:30 Forum „Forschung – Innovation – Produkt“

12:45 Mittagspause

Plenarsaal Kaminzimmer Raum Bonn Raum Berlin

Sektion 1:  
Effizienzsteigerung und Ressourcen- 
schonung in der Pflanzenproduktion

Dr. Martin Walgenbach 
(Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung)

Sektion 2:  
Minimierung des Antibiotikaeinsatzes

 
PD Dr. Charles Franz  
(Max-Rubner Institut)

Sektion 3:  
Tierernährung

 
Prof. Dr. Karl-Heinz Südekum  
(Rheinische-Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn)

Sektion 4:  
Nachhaltiger Pflanzenschutz

 
Prof. Dr. Bärbel Gerowitt 
(Universität Rostock)

13:30 Echtzeit - Erkennung der Messerschärfe bei Landmaschi-
nen (EMiL) 
Luise Merbach, HS Schmalkalden und  
Hubertus Siebald, Universität Kassel

Entwicklung und Einführung eines internetbasierten 
Fortbildungs- und Datenverwaltungstools zur  
Minimierung des Antibiotikaeinsatzes in der Nutztierhal-
tung (VetMAB) 
Dr. Antina Lübke-Becker, Freie Universität Berlin

Optimierung der Proteinqualität von Grobfuttermittel für die 
Wiederkäuerernährung durch Einsatz kondensierter Tannine 
als Silierzusatz (Tannisil) 
Stefanie Muche, Landwirtschaftliche Kommunikations- und 
Servicegesellschaft mbH, Lichtenwalde

Pesticide Application Manager: Entscheidungsunterstützung 
im Pflanzenschutz auf Basis von Gelände-,Maschinen-,  
Hersteller- und Behördendaten (PAM) 
Dr. Manfred Röhrig, Informationssystem Integrierte  
Pflanzenproduktion e.V.

Entwicklung neuer Assistenzsysteme für Traktoren mittels 
rückwärts gerichteter 3D Time-Of-Flight Kamera (3D TOF) 
Tobias Blume, Technische Universität Braunschweig

Entwicklung einer hochwirksamen und biologisch siche-
ren Phagentechnologie zur Pathogenbekämpfung in der 
Geflügelzucht (Safephage) 
Dr. Anneleen Cornelissen, Lisando GmbH

Optimierung der Produktion von Methionin in halbtech-
nischem Maßstab für Fütterungszwecke nach Rili der EU 
Öko-Verordnung unter Verwendung von Corynebakterium 
glutamicum oder anderen geeigneten Mikroorganismen 
(Corynebakterium) 
Dr. Arne Peters, e-nema GmbH

Entwicklung eines Entscheidungshilfewerkzeugs beim Einsatz 
von Insektiziden gegen den Einbindigen- (Eupoecilia ambi-
guella) und den Bekreuzten Traubenwickler (Lobesia botrana) 
im Weinbau im Rahmen des integrierten Pflanzenschutzes 
(M-OVICARD) 
Anna Greif, Julius Kühn-Institut

Verbesserung der Erntequalität eines RMS-Steilagenvol-
lernters durch Implementierung einer dem Ernteprozeß 
unmittelbar nachgelagerten mechanischen Trenn- und 
Sortiertechnik mit Platzierung dieser Technik auf dem 
Trägerfahrzeug des RMS-TVE (RMS-TVE)  
Matthias Porten, DLR Mosel und Peter Hoffmann, Carl 
Hoffmann Landmaschinen GmbH

Entwicklung innovativer bestandsspezifischer Impfstoffe 
für Geflügel zur vereinfachten Applikation  
(innoVAK4DART) 
Dr. Marcel Erhard, RIPAC LABOR GmbH

Entwicklung und Bewertung eines optischen Sensorsystems 
zur Erfassung des Futterverzehrs und zur bedarfsgerechten 
automatischen Fütterung von Rindern (SmartFeeding) 
Ulrike Bauer, Bayerische LfL und Jan Mühlnickel, GEA Farm 
Technologies GmbH

Aufbau eines webbasierten Pflanzenschutz Informations- und 
Beratungssystem für das Beratungspersonal im Gartencenter 
(PsIGa) 
Prof. Dr. Thomas Hannus, Hochschule Weihenstephan-Triesdorf

Weiterentwicklung, Bau und Erprobung optimierter Tech-
nik für die Verlegung und Bergung der Tropfschläuche im 
Kartoffelanbau (Opti-Tropf-Tech) 
Kai-Uwe Eisenhut, Agrar-Genossenschaft eG Zodel

Minimierung des Antibiotikaeinsatzes zu Beginn der Tro-
ckenstehperiode durch automatisiertes Trockenstellen in 
der letzten Laktationsphase (Autodry) 
Lisett Martin, Rheinische-Friedrich-Wilhelms- 
Universität Bonn

Erarbeitung einer Entscheidungshilfe für landwirtschaftliche 
Betriebe zum Resistenzmanagement (RESMAN-Modell) 
Dr. Peggy Marx, Julius Kühn-Institut

14:55 Pause

Dienstag, 25. Oktober 2016



Plenarsaal Kaminzimmer Raum Bonn Raum Berlin

Sektion 1:  
Effizienzsteigerung und Ressourcen- 
schonung in der Pflanzenproduktion

Thomas Hölscher  
(Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung)

Sektion 5:  
Tierzucht

 
Prof. Dr. Horst Brandt  
(Justus-Liebig Universität Gießen)

Sektion 6:  
Tierschutz und nachhaltige Erzeugung tierischer Produkte 

 
Dr. Susanne Plattes  
(Rheinische-Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn)

Sektion 4:  
Nachhaltiger Pflanzenschutz

 
Prof. Dr. Bärbel Gerowitt 
(Universität Rostock)

15:25 Rohstoffscreening mit spektral-optischen Verfahren bei 
der Getreidelagerung (OptiScreen) 
Prof. Frank-Jürgen Methner, Technische Universität Berlin 
und Prof. Dr. Hans-Gerd Löhmannsröben, Universität 
Potsdam

Etablierung der genomischen Selektion zur Verbes-
serung von Krankheitsresistenz, Leistung, Verhalten und 
genetischer Vielfalt bei der Honigbiene (GeSeBi) 
Prof. Dr. Kaspar Bienefeld, Länderinstitut für Bienenkunde, 
Hohen Neuendorf

Geflügelhaltung neu strukturiert: Integration von Mast und 
Eierproduktion bei Einsatz des Zweinutzungshuhns als Maß-
nahme zum Tierschutz (Integhof) 
Prof. Dr. Silke Rautenschlein, Stiftung Tierärztliche Hochschule 
Hannover

Resistenzmanagement für Unkräuter - Diagnoseverfahren 
zur Detektion der Herbizidresistenz an Unkräutern im Feld, 
geoinformationsgestützte Dokumentation, Ursachenanalyse 
und Managementempfehlungen (Herbi-Resistenz) 
Dr. Frank Brändle, IDENTXX GmbH

Elektronischer Beratungsassistent: Entwicklung und  
Implementierung eines Managementsystems für die  
Getreideproduktion (EBAs) 
Dr. Benno Kleinhenz, DLR Rheinland-Pfalz

Molekulargenetische und immunologische Analyse der 
Überlebensfähigkeit und des postnatalen Wachstums 
von Ferkeln (pigFit) 
Esther Heuß, Rheinische-Friedrichs-Wilhelms-Universität 
Bonn

Schwanzbeiß-Interventionsprogramm für Aufzuchtferkel 
(A-SchwIP) 
Dr. Sabine Dippel, Friedrich-Loeffler-Institut

Diagnose der Ursachen von Fungizidresistenzen und Antire-
sistenzstrategien für den Graufäule-Erreger Botrytis cinerea 
im Beerenobst-Anbau (Graufäule-Obstbau)  
Prof. Dr. Roland Weber, Landwirtschaftskammer Niedersachsen

Moderation: Dr. Erich-Christian Oerke  
(Rheinische-Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn)

Erarbeitung biotechnologischer Methoden zur Identifi-
zierung, Erhaltung, Vermehrung und Nutzung selektierter 
Riegelahorn-Bäume für die Wertholzproduktion (Riegel-
ahorn) 
Dr. Michael Wallbraun, RLP AgroScience

Genmarker zur Resistenzzüchtung gegen Pleuropneumo-
nie beim Schwein (PleuroRes) 
Prof. Dr. Dr. Gerald Reiner, Justus-Liebig-Universität 
Gießen

Entwicklung und Prüfung von innovativen Freilaufabfer-
kelbuchten unter den Aspekten von Verhalten, Gesundheit, 
Leistungen der Tiere sowie Arbeits- und Betriebswirtschaft 
(Abferkelbucht 2020) 
Edina Hickel, Universität Gießen

Best-Management-Praktiken und Nachhaltige Anwendung 
von Glyphosatprodukten (BMP-Glyphosat) 
Dr. Horst-Henning Steinmann, Georg-August-Universität 
Göttingen

16:25 Einsatz der Hydrothermalen Carbonisierung (HTC) für die 
nachhaltige Behandlung und Verwertung von Fraktionen 
des Sanitärsektors im Sinne eines Biochar/Sewchar-Kon-
zepts (CARBOWERT) 
Dr. Christoph Fühner, Helmholtz-Zentrum für Umweltfor-
schung GmbH

Entwicklung eines Anpaarungsprogramms mit zusätzli-
cher Nutzung genomischer Informationen (gBAP) 
Dierck Segelke, Vereinigte Informationssysteme Tierhal-
tung w.V., Verden

Vernetzung vorhandener amtlicher und wirtschaftseigener 
Daten zu einem treuhänderisch und als Public-Private-Part-
nership verwalteten DatenInformationsSystem zur Ver-
besserung von Tierwohl und Tiergesundheit beim Schwein 
(PPP-InfoS) 
Prof. Dr. Diana Meemken, Stiftung Tierärztliche Hochschule 
Hannover

Etablierung von Methoden zur Analyse der Resistenz von 
Schaderregern des Gartenbaus gegen Pflanzenschutzmittel 
zur Entwicklung eines Resistenzmanagements (RESI-GAB) 
Dr. Thomas Thieme, BTL Bio-Test Labor GmbH Sagerheide

16:45 Pause

Dienstag, 25. Oktober 2016
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Plenarsaal Kaminzimmer Raum Bonn Raum Berlin

Sektion 1:  
Effizienzsteigerung und Ressourcen- 
schonung in der Pflanzenproduktion

Dr. Lutz Damerow  
(Rheinische-Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn)

Sektion 5:  
Tierzucht

 
Prof. Dr. Horst Brandt  
(Justus-Liebig Universität Gießen)

Sektion 6:  
Tierschutz und nachhaltige Erzeugung tierischer Produkte 

 
Dr. Susanne Plattes  
(Rheinische-Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn)

Sektion 4:  
Nachhaltiger Pflanzenschutz

 
Dr. Erich-Christian Oerke  
(Rheinische-Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn)

17:15 Geschlossenes, rezirkulierendes Bewässerungssystem 
für den Freilandanbau von Topfpflanzen mit innovativem 
Wassermanagement (GeschlBSGießwagenTopfpflanzen) 
Dipl.-Ing. Norbert Gröger, Ingenieurbüro Gröger

Entwicklung einer Züchtungsstrategie zur Reduktion 
des Merkmals Trinkschwäche in der Rasse Braunvieh 
(Trinkschwäche)  
Dr. Inga Schiefler, Förderverein Bioökonomieforschung 
e.V., Bonn

Einfluss verschiedener Abferkel- und Aufzuchtsysteme 
auf Tierwohl, Tiergesundheit und Wirtschaftlichkeit in der 
Schweinehaltung - ein interdisziplinärer Ansatz (Inno-Pig) 
Prof. Dr. Joachim Krieter, Christian-Albrechts-Universität Kiel

Schutz von Nutzpflanzen vor Bodenschädlingen mittels einer 
innovativen Attract-and-Kill-Strategie (ATTRACT)  
Prof. Dr. Anant Patel, Fachhochschule Bielefeld

Entwicklung eines rezirkulierenden Bewässerungssystems 
mit vermindertem phytosanitärem Risiko in Gewächshäu-
sern (AO-Gewächshaus) 
Prof. Dr. Carmen Büttner, Humboldt Universität Berlin und 
Janine Berberich, Humboldt Universität Berlin

Entwicklung und Validierung eines Schnelltestsystems 
zur funktionellen Qualitätsbeurteilung von bovinen 
Ejakulaten (Spermienbindungstest) 
Dr. Inga Schiefler, Förderverein Bioökonomieforschung 
e.V., Bonn

Ad libitum Flüssigfütterung tragender Sauen in Gruppen-
haltung unter Berücksichtigung automatisierter BodyCon-
ditionScore-Bewertung (BCS) und Rückenspeckdicken-Be-
wertung zur tierindividuellen Regelung der Energieaufnahme 
mittels Sortierschleuse (SWOF) 
Prof. Dr. Joseph Kamphues, Stiftung Tierärztliche Hochschule 
Hannover 

Entwicklung und Praxistest eines Sägerätes zur nachhaltigen 
Minderung der Gefährdung des Naturhaushalts und des  
Anwenders durch Beizstäube (BeizstäubeSägeräte) 
Christoph Kämpfer, Julius Kühn-Institut

Pumpendüngersteuerungsanlage für den Gartenbau  
(Pumpendüngersteuerung) 
Arnd Ingenwepelt, TGB Technischer Gartenbaubedarf 
GmbH, Kevelaer

Zuchtprogramme für Hornlosigkeit beim Milch- und 
Zweinutzungsrind in Deutschland (Hornlosigkeit) 
Prof. Dr. Sven König, Universität Kassel

Definition, Erfassung und Optimierung von Parametern bei 
der Elektrobetäubung von Schlachtschweinen unter Tier-
schutz- und Fleischqualitätsaspekten (EPOS) 
Dr. Inga Schwarzlose, Friedrich-Löffler-Institut

Ressourcenschonende Saatgutbehandlung mit neuen, preis-
werten Elektronenbehandlungsmodulen (ResaatEI) 
André Weidauer, Fraunhofer-Institut für Organische Elektronik, 
Elektronenstrahl- und Plasmatechnik

Machbarkeitsstudie zur Elektroenergieversorgung von 
Gewächshäusern bei einer volatilen Stromversorgung mit 
hohem Anteil erneuerbarer Energien (ELGEVOS) 
Britta Zimmermann, Fraunhofer IWES und Dr. Ingo Schuch, 
HU Berlin

Verbesserung der Haltung von Milchkühen durch Zucht-
verfahren auf Futteraufnahme und Stoffwechselstabilität 
sowie Umweltverträglichkeit bei optimierter Fütterungs-
intensität und Nutzung von Stoffwechselindikatoren 
sowie Sensoren im Herdenmanagement (optiKuh) 
Prof. Dr. Hubert Spiekers, Bayerische Landesanstalt für 
Landwirtschaft

Entwicklung eines automatisierten Messverfahrens mittels 
Spektrometer Technik zur Detektion von geschmacksabnor-
men Eberfleisch (Auto S.P.E.G.) 
Stephand Wieler und Phillipp Willmes, WESTFLEISCH SCE 
mbH, Münster

18:40 Abendveranstaltung (Ende der Vorträge 18:35 Uhr)

Dienstag, 25. Oktober 2016
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Plenarsaal Kaminzimmer Raum Bonn Raum Berlin

Sektion 7:  
Verbesserung der gesellschaftlichen Akzeptanz  
für die Tierhaltung 

Prof. Dr. Engel Hessel  
(Georg-August-Universität Göttingen)

Sektion 8:  
Fischerei und Aquakultur 

 
Dr. Reinhard Reiter  
(Bayrische Landesanstalt für Landwirtschaft)

Sektion 6:  
Tierschutz und nachhaltige Erzeugung tierischer Produkte 

 
Dr. Georg Wendl  
(Bayrische Landesanstalt für Landwirtschaft)

Sektion 4:  
Nachhaltiger Pflanzenschutz

 
Dr. Carolin von Kröcher 
(Landwirtschaftskammer Niedersachsen)

08:30 Community Supported Agriculture: Entwicklung von 
innovativen Konzepten zur Verbesserung der gesellschaft-
lichen Verankerung der modernen Tierproduktion (CSA) 
Prof. Dr. Ludwig Theuvsen, Georg-August-Universität 
Göttingen

Überwindung der Schwierigkeiten bei der Nachzucht des 
Europäischen Aals. Optimierung der künstlichen Reifung, 
der Hälterung und der Erbrütung. Kultivierung von 
gelatinösem Plankton als Futterbasis. Erbrütungs- und 
Fütterungsexperimente (AalPro) 
Dr. Lasse Marohn, Thünen-Institut für Fischereiökologie

Weiterentwicklung eines Markenfleischprogramms zu einer 
tiergerechteren Urproduktion unter Berücksichtigung ökono-
mischer und sozialer Aspekte (MarkiT) 
Dr. Birgit Schulze-Ehlers, Georg-August-Universität Göttingen 
und Dr. Julia Steinhoff-Wagner, Rheinische-Friedrich-Wil-
helms-Universität Bonn

Phänotypisierung der Resistenz von Zuckerrübengenotypen 
gegenüber Cercospora beticola anhand von bildgebenden 
Hyperspektral-Messungen (PReBec) 
Dr. Erich-Christian Oerke, Rheinische-Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn

Nutztierhaltung im Spiegel der Gesellschaft (SocialLab) 
Dr. Anja-Karolina Rovers, Thünen Institut für Marktanalyse

Anpassung und Weiterentwicklung von innovativen, 
nicht-invasiven Monitoringsystemen und Auswertever-
fahren für die Fischereiforschung (AutoMAt) 
Dr. Reinhold Hanel, Thünen-Institut für Fischereiökologie

Entwicklung einer Dienstleistung zur Verbesserung der 
Klauengesundheit von Milchkühen durch Vernetzung und 
Verdichtung von Daten für das Tiergesundheitsmanagement 
(KLAUENfitnet) 
Dr. Britta Behr, Deutscher Verband für Leistungs- und 
Qualitätsprüfungen

Entwicklung einer Resistenzprüfmethode für das Pathosys-
tem Kartoffel/Rhizoctonia solani sowie Entwicklung einer 
Applikationsstrategie eines pilzlichen Antagonisten zur Redu-
zierung des bodenbürtigen und knollenbürtigen Inokulums 
(Rhizoctonia) 
Dr. Rita Grosch, Leibniz-Institut für Gemüse- und 
Zierpflanzenbau

Umsetzung eines Praxis-Campus nachhaltige  
Nutztierhaltung (Praxis Campus) 
Anne Zetl, Landwirtschaftliches Bildungszentrum Echem

Entwicklung eines praxistauglichen Verfahrens zur 
Phosphor-Elimination im Ablaufwasser geschlossener 
Kreislaufanlagen zur Kultivierung aquatischer Organis-
men (PELIKLA) 
Dr. Andreas Müller-Belecke, Institut für Binnenfischerei 
e.V. Potsdam Sacrow

Intelligente LED-Leuchte für die Funktionsbereiche „Fres-
sen“, „Liegen“ und „Laufen“ in der Milchviehhaltung  
(I_LED_Milchvieh) 
Maike Müller, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft 
und Daniel Werner, Fachhochschule Bielefeld

Entwicklung eines integrierten Pflanzenschutzkonzeptes zur 
Minimierung des Weizengelbrostes, Puccinia striiformis f.sp. 
tritici, in Getreidebeständen (GELBROST) 
Dr. Nicole Sommerfeld, Julius Kühn-Institut Bundesforschungs-
institut für Kulturpflanzen

Ein Tool zur Bewertung der Tiergerechtheit mit der  
Multi-Criteria-Analyse (AniFair) 
Prof. Dr. Joachim Krieter, Christian-Albrechts-Universität zu 
Kiel

Entwicklung eines mobilen Fischtransportsystems mit 
integrierter Wasseraufbereitung (FIT) 
Kai Lorkowski, Alfred-Wegener-Institut Helmholtz Zent-
rum für Polar- und Meeresforschung

Entwicklung einer Software für die Bewertung, Planung und 
zum Nachweis verschiedener Haltungsstrategien auf die Stei-
gerung des Wohlbefindens von Milchkühen (CowSoft) 
Maren Krämer, Rheinische-Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn

Verbesserte Kontrollmöglichkeit von Stemphylium an Spargel 
durch eine optimierte Terminierung von Fungizidanwendun-
gen und eine verbesserte Anwendungstechnik (StemSpargel) 
Dr. Nobert Laun, Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum 
Rheinland-Pfalz

09:55 Pause

Mittwoch, 26. Oktober 2016

14  |  Raumübersicht Raumübersicht  |  15

Innovationstage 2016



Plenarsaal Kaminzimmer Raum Bonn Raum Berlin

Sektion 9:  
Innovative Ansätze in der Weizenzüchtung

Prof. Dr. Wolfgang Friedt  
(Justus-Liebig Universität Gießen)

Sektion 10:  
Emissionsminderung in der Nutztierhaltung

Prof. Dr. Eberhard Hartung  
(Christian-Albrechts-Universität zu Kiel)

Sektion 6:  
Tierschutz und nachhaltige Erzeugung tierischer Produkte 

Dr. Georg Wendl  
(Bayrische Landesanstalt für Landwirtschaft)

Sektion 4:  
Nachhaltiger Pflanzenschutz

Dr. Carolin von Kröcher  
(Landwirtschaftskammer Niedersachsen)

10:25 Zuchtmethodische Grundlagen zur Nutzbarmachung 
von Heterosis in Weizensorten (ZUCHTWERT) 
Dr. Ralf Schachschneider, Nordsaat Saatzucht GmbH und 
Prof. Dr. Jochen Reif, Leibniz Institut of Plant Genetics and 
Crop Plant Research

Ermittlung von Emissionsdaten für die Beurteilung der 
Umweltwirkungen der Nutztierhaltung (EmiDat) 
Dr. Ulrike Wolf, KTBL e.V.

Erhaltung von Offenlandschaften durch zielgerichtetes 
Flächen- und Wildtiermanagement - Integration freilebender 
Rothirschvorkommen in das Offenlandmanagement (Rot-
hirschbeweidung) 
Marcus Meißner, Institut für Wildbiologie Göttingen und 
Dresden e.V.

Pflanzenschutz-Potential des aqua.protect- Verfahrens in der 
Pflanzenproduktion: Reduktion und Substitution von Pflan-
zenschutzmitteln insbesondere Reduktion von kupferhaltigen 
Präparaten (aqua-protect) 
Dr. Rhoda Delventhal, Rheinisch-Westfälische Technische 
Hochschule Aachen  

Sektion 11:  
Entwicklung und Bewertung tiergerechter Haltungssysteme 
sowie Verbesserung der Tiergesundheit

Prof. Dr. Matthias Gauly (Freie Universität Bozen)

10:45 CMS Restauration in Weizen: Identifizierung von Donoren 
für effektive Restauration der Fertilität männlich steriler 
Linien basierend auf T. timophee-vii-Cytoplasma sowie 
molekulare Charakterisierung der Weizen P-class PPR 
Genfamilie als Quelle möglicher Restorer-Kandidatengene 
(RESTORER) 
Dr. Lorenz Hartl, Bayerische Landesanstalt für 
Landwirtschaft

Innovationspotenziale für Emissionsminderungen von 
Treibhausgasen in der Wertschöpfungskette Milch 
(INNO Mil-CH4) 
Dr. Werner Berg, ATB Potsdam

Multifunktionale RFID Transponder für das Monitoring des 
Nutztieres Biene (BeeID) 
Sebastian Krüger, microsensys GmbH

Entwicklung eines biotechnologischen Pflanzenschutzmittels 
zur Bekämpfung von Oomyceten (Biotechoomy) 
Dr. Stefan Kunz, Bio-Protect Gesellschaft für Phytopathologie 
mbH

Entwicklung molekularer Marker für die Resistenz gegen 
bodenbürtige Viren in Weizen (ReBoVi) 
Dr. Dragan Perovic, Julius Kühn-Institut

Entwicklung eines „Tauschwäschers“ zur umwelt-
freundlichen und energiearmen Haltung von Schweinen 
(Tauschwäscher) 
Manuel Stephan Krommweh, Rheinische-Friedrich-Wil-
helms-Universität Bonn

Stechmücken-Monitoring in Deutschland (CuliMo) 
Dr. Helge Kampen, Friedrich-Loeffler-Institut

Erarbeitung eines hochsensitiven molekularen Verfahrens zur 
sicheren und schnellen Diagnose der Rubus stunt an Himbee-
ren unter Berücksichtigung potentieller Vektoren und Über-
tragungswege sowie Aspekten zum Management (RuSDiag) 
Dr. Frank Brändle, IDENTXX GmbH

Identifikation von eng gekoppelten Markern für Braun- 
und Gelbrostresistenzgene und Erfassung der Virulenz in 
Freilandpopulationen des Braun- und Gelbrosts (IdMaRo) 
Dr. Albrecht Serfling, Julius Kühn-Institut

Einfluss einer N-reduzierten Fütterung von Milchkühen 
bei Einsatz geschützter Aminosäuren auf tierische Leis-
tungen, N-Ausscheidungen und Ausstoß klimarelevanter 
Gase (N-Reduk) 
Dr. Manfred Trimborn, Rheinische-Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn

Entwicklung eines Bewertungssystems zur Beurteilung der 
Tiergerechtheit von Pferdehaltungen als Bestandteil eines 
Nachhaltigkeitsmanagementsystems (Pferdehaltung) 
Dr. Miriam Baumgartner, Technische Universität München

Früherkennung von Schadinsekten in Siloanlagen durch  
akustische Detektion (InsectTab) 
Dr. Sascha Kirchner, Universität Kassel
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11:45 Screening auf WDV (Wheat dwarf virus) Resistenz / 
Toleranz im Weizen-Genpool und Identifikation von QTL 
mittels assoziationsgenetischer Verfahren (WDV) 
Britta Ruckwied, Julius Kühn-Institut

Emissionsminderung aus Geflügelställen durch kombi-
nierte Abluftreinigung (ALRHUHN) 
Carolina Strohmaier, Rheinische-Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn

Entwicklung eines Verfahrens zur Bestimmung der Durch-
trittbeständigkeit von Pferdebox-Ausfachungsbohlen sowie 
Entwicklung von Alternativen zu derzeit verwendeten Ausfa-
chungsmaterialien für den Bau von Pferdeboxen (PferdeTritt) 
Jan Benthien, Thünen-Institut für Holzforschung

Nützlinge zur Bekämpfung von Motten und Käfern in  
Getreidelagern mit Langzeitlagerung (NOEL) 
Solène Juillet, AMW Nützlinge GmbH

12:10 Mittagspause

Moderation: Prof. Dr. Maria von Korff Schmising  
(Max Planck Institute for Plant Breeding Research)

Moderation: Prof. Dr. Wolfgang Büscher  
(Rheinische-Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn)

Sektion 12:  
Lebensmittelsicherheit, Produktinformation und 
Ressourcenschonung

Viko Schönmann  
(Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung)

13:25 Identifizierung und Kartierung von QTL für Resistenz 
gegenüber der Septoria-Blattdürre (Septoria tritici) des 
Weizens in der Akzession HTRI 1410 (IKRS) 
Frances Karlstedt, Julius Kühn-Institut

Nachhaltige, tier- und umweltgerechte Rinderhaltung 
durch Minderung von Ammoniakemissionen mit Hilfe 
eines Ureaseinhibitors (REDUCE)  
Prof. Dr. Eberhard Hartung, Christian-Albrechts-Universi-
tät zu Kiel

Untersuchung der Eignung alternativer Putenherkünfte für 
ein ökologisches Haltungssystem (Öko-Puten) 
Anna Olschewsky, Universität Kassel

Plasma-basierte Dekontamination von trockenen pflanzlichen 
Produkten zur Erhöhung der Lebensmittelsicherheit (3Plas) 
Dr. Jörg Ehlbeck, Leibniz-Institut für Plasmaforschung und 
Technologie e.V.

Gezielte Neuzüchtung von Hochleistungssorten des Win-
terweizens, welche Verbesserungen in Ertrag, Resistenz, 
Qualität und Nährstoffeffizienz zeigen, mit Hilfe der 
Weizen-MAGIC-Population WM-800 (MAGIC) 
Dr. Wiebke Sannemann, Martin-Luther Universität 
Halle-Wittenberg

Modifizierung und Optimierung von Regeleingangs-
größen in zwangsbelüfteten Stallanlagen der landwirt-
schaftlichen Nutztierhaltung (Ammoniak II) 
Klaus Bachmann, Sächsisches Landeskuratorium Ländli-
cher Raum e.V.

Gesundheitsmonitoring in der Aufzuchtphase als Grundstein 
für die nachhaltige und langfristige Verbesserung der Tierge-
sundheit in Milchviehbetrieben (YHealth) 
Dr. Sandra Kipp, Vereinigte Informationssysteme Tierhaltung 
e.V.

Entwicklung von automatisierten Analyseverfahren zur Iden-
tifizierung und Bewertung von nicht verkehrsfähigen Produk-
ten des virtuellen Lebensmittelmarktes (AAPVL) 
Frau Krewinkel und Herr Sünkler, Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften Hamburg

Integrative Nutzbarmachung der genetischen Diversität 
bei Winterweizen zur Erhöhung des Kornertrags (GENDIV) 
Heike Lehnert, Julius Kühn-Institut und Dr. Nils 
Stein, Leibniz-Institut für Pflanzengenetik und 
Kulturpflanzenforschung

Integration von Zu- und Umluftfiltern in der Schweinhal-
tung zur Reduzierung der Belastung mit Krankheitserre-
gern (Filtration) 
Prof. Dr. Uwe Truyen, Universität Leipzig

Analyse der Lokomotion des Rindes mittels Fluoroskopie und 
neuartiger Druckmesssysteme zur Modifikation von Klau-
enpflegemethoden und zur nachhaltigen Optimierung von 
tierartgerechten Haltungsverfahren (ProKlaueIV) 
Prof. Dr. Christoph Mülling, Universität Leipzig

Open Product Data Information System II (OPDIS II) 
Dr. Sven Abels, Ascora GmbH
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Sektion 9:  
Innovative Ansätze in der Weizenzüchtung

 
Prof. Dr. Maria von Korff Schmising  
(Max Planck Institute for Plant Breeding Research)

Sektion 10:  
Emissionsminderung in der Nutztierhaltung

 
Prof. Dr. Eberhard Hartung  
(Christian-Albrechts-Universität zu Kiel)

Sektion 11:  
Entwicklung und Bewertung tiergerechter Haltungssysteme 
sowie Verbesserung der Tiergesundheit

Prof. Dr. Matthias Gauly  
(Freie Universität Bozen)

Sektion 12:  
Lebensmittelsicherheit, Produktinformation und 
Ressourcenschonung

Viko Schönmann  
(Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung)

Sink-Konkurrenz zwischen Bestockung und Wurzelent-
wicklung bei Weizen (Rootshape) 
Dr. Kai Eggert, Leibniz-Institut für Pflanzengenetik und 
Kulturpflanzenforschung

Optimierung der Abscheidung von Bioaerosolen aus der 
Abluft eines Schweinestalls durch die Entwicklung einer 
innovativen automatisierten Prozesssteuerung zur Regu-
lierung der Filterfeuchte in einer dreistufigen Abluftreini-
gungsanlage (BLE_ARA) 
Lisa Nier, Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover

Stress-Reduzierung beim Melken von Färsen in automati-
schen Melksystemen durch Training am Phantom-Melkauto-
mat (Melkstress-Reduktion) 
Prof. Dr. Almuth Einspanier, Universität Leipzig

Automatisierte Einkaufs- und Entwurfsberater 
für das Smart Home (AUTES-Home) 
Heike Engelien,  Technische Universität Dresden

14:45 Pause

15:15 Fernerkundliche Beurteilung der Trocken- und Hitzetole-
ranz von Weizengenotypen auf Selektionsstandorten mit 
begleitenden Untersuchungen zu Durchwurzelungstiefe, 
Wurzelmorphologie und Wasserhaushalt (Phaenokopter) 
Tina Langkamp, Thünen-Institut für Agrartechnolgie und 
Dr. Lorenz Kottmann, Julius Kühn-Institut

Entwicklung eines innovativen, nachrüstbaren Moduls 
zur Luftkonditionierung zur Optimierung der Stallluft-
qualität in Schweineställen (KonLuft) 
Hendrik Halewat, Georg-August-Universität Göttingen

Entwicklung, Erprobung und Bewertung eines Ortungssys-
tems mit Softwareanwendungen für Rinder auf Almen und 
Weiden basierend auf GPS- und GSM-Technologie (GPS-
Weide) 
Dr. Jan Maxa, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Aufbereitung von Prozesswasser aus der Bioethanolschlempe 
als Ersatz von Frischwasser (ProWa) 
Andre Wufka, Fraunhofer-Institut für keramische Technologien 
und Systeme

Neue allelische Diversität für das ertragsbestimmende 
Merkmal Halmlänge des Weizens durch gezielte, genspezi-
fische Mutagenese (DivHa) 
Dr. Jochen Kumlehn, IPK Gatersleben

Ressourcenschonende Produktion und Anwendung mikrobi-
eller Kulturen für Milcherzeugnisse (Resocult) 
Prof. Dr.-Ing. Ulrich Kulozik, Technische Universität München

Sequenzierung und Analyse des Weizengenoms - ein 
Beitrag Deutschlands zur International Wheat Initiative 
(WHEATSEQ) 
Dr. Nils Stein, IPK Gatersleben

16:15 Ende der Veranstaltung
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